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SozMemkrMfche Partei Mens.
Aiißeror-eMcher Ll>»des»meUiig isiz.
Wie Unterzeichneten berufen hierdurch den Außer -

ordentlichen Parteitag für 1913 auf
Samstag , den 21., und Sonntatz , den 22. Juni ,

nach Freiburg ein . Die Verhandlungen finden im Saaledes „Kolosseum " statt und beginnen am Samstagnachmittag 2 Uhr .
Als provisorische Tagesordnung schlagen wir vor :

1. Wahl des Bureaus , der Mandatsprüfungskommis -
sion, und Festsetzung der Geschäftsordnung .2 . u) Bericht des Landesvorstandes . Referent GenosseA. Geiß . / , ■
d) Kassenbericht. Genosse K. HWH n.

. c) Unsere Parteipresse .3. Die Landtagswahlen 1913 . Referent Genosse Reichs¬tagsabgeordneter Dr . L. Fra n .k.
- Wir ersuchen die Mitgliedschaften , nach den Bestim -

>mungen des 8 11 des badischen Orgamisationsstatuts die
Delegiertenwahlen sofort vorzunehmen und dem La!n-
desvorstand die Namen und Adressen der gewählten Dele¬gierten möglichst rasch mitzuteilen , damit die erfor -
derlichen Mandatsformulare usw . rechtzeitigzum Versand kommen können.

Wegen Quartier wollen sich die Delegierten und alleandern Teilnehmer des Parteitages an den Vorsitzen¬den des Lokalkomitees , Genossen JuliusGrün seid / Freiburg i . Breisgau , Predigerstraße 3,wenden .
Mt Parteigruß

Der Landesvorstamd.
A . Geiß . Dr . L. Frank . Th . Blase . K. Hahn .H . L i n tz. G . P f e i f fle . G . S t r o b ei.

pus dem Lande.
Rastatt .

Gute Aussichten i« der Waggonindustrie. AuS Heidel -berg . 9. Juni , wird gemeldet: In der Generalversammlungder A . Fuchs Waggonfabrik A .-G. in Heidelberg wurde die be¬antragte Kapitalserhöhung von 2 auf 3 Millionen Mark ge¬nehmigt . Wie der Vorsitzende zur Begründung der Kapitals -ethöhung mitteilte , habe daS Geschäft einen solchen Umfang an¬genommen, daß größere Betriebsmittel notwendig gewordenseien. Die Gesellschaft habe in diesem Jahr einen sehr schönenUmsatz und sie gehe auch in das gegenwärtige Geschäftsjahr mitganz bedeutenden Aufträgen . Die Dividende für das laufendeund kommende Jahr werde, so glaube er , keine Ermäßigung er-leiden, . wenn nicht ganz besondere Umstände eintreten . DasGeschäft werde bis zum Spätjahr vollständig elektrisch betriebenwerden . Auf eine Anfrage , ob eine Abschwächung der Kon -ftiriktur auch in der Waggonindustrie sich bemerkbar gemachthabe, sodatz jetzt etwas weniger Aufträge eingehen und wieweitferner die Verhandlungen zur Errichtung einer Konvention inder Waggonindustrie vorgeschritten seien , erklärte die Verwal¬tung , daß man von einer Depression bisher nichts gemerkt habe.Man bekommt im Gegctzteil von den Eisenwerken häufig nicht« chtzeitig genug geliefert . Wegen des Zusammenschlusses derWaggonfabriken seien Verhandlungen noch nicht geführt worden.Diese Ausführungen dürften die Arbeiter der hiesigenWaggonfabrik interessieren.
Offenburg.

H . Parteiversammlung . Am Samstag , 14. Ls. Mts . , abendshalb 9 Uhr, findet im „ Anker" eine Parteiversammlung statt .Auf der Tagesordnug steht u . a. Stellungnahme zumParteitag in Freiburg und Wahl der Delegierten zu dem¬selben. Zahlreiches Erscheinen unserer Parteianhänger ist da¬her dringend erwünscht.

Singen (Amt Durlach ) , 11 . Juni . Der hiesige Ar¬beiterturnverein begeht am kommenden Sonntag , 15 .Juni , das Fest seines 18jährigen Bestehens nebst der Einwei¬hung seines neuen Turnplatzes . Da der Verein jederzeit aufdem Posten war , wenn es galt, der Arbeitersache förderlich zufein , so darf ein zahlreicher Besuch, auch von auswärtigen Turn -sreunden , erwartet werden. (Näheres siehe Inserat .)* Vom Bodensee , 10. Juni . Die drei SchiffahrtsverbändeBereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des Rheinsbis zum Bvdensee in Konstanz, Rordostschweizerischer Verbannfür die Schifahrt Rhein -Bodensee in Goldach bei Röhcschachund er Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein in Basel er¬öffnen einen öffentlichen internationalen Wettbewerb zur Ge¬winnung von Entwürfen für die Schiffbarmachung des Rheinsvon Basel bis in den Bodensee . An Preisen sind ausgesetzt einerster Preis von 50 000 Frcs . oder . 40 000 Mark, ein zweiter
— — ■■

Preis von 35 000 Frcs . oder 28 000 Mark und ein dritter Prersvon 25 000 Frcs . oder 20 000 Mark. Diejenigen Entwürfe ,welche nicht mit einem Preise ausgezeichnet werden, können eine
Ehrenmeldung erhalten . Das Programm für den Wettbewerb,in welchem alle näheren Angaben enthalten sind , kann unentgei : -
lich beim Sekretariat der Vereinigung zur Förderung der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee in Konstanz be¬
zogen werden . Die Frist für die Einlieferung der Entwürfe >stauf 10. Dezember 1914 festgesetzt.* Waldshut , 10. Juni . Vor der hiesigen Strafkammergelangte gestern eine Anklage gegen den in Lottstetten wohn¬haften Landwirt K. Degen aus Geißingen und den HändlerI . Hilber aus Riedöschingen wegen Beleidigung unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung . Gegenstand der
Anklage bildeten Schmutz- und Schmähartikel in dem von den
Argeschuldigten während der Fastnacht herausgegebencnNarre nblatt . Das Gericht verurteilte Degen zu 3 Mo¬naten Gefnägnis und Hilbert zu 6 Monaten Gefängnis .

Vom Hopfenbau. Aus verschiedenen HopfenbaugcbietenBadens wird starkes Auftreten der Hopfenblatt¬läuse gemeldet, die den Winter über an Pflaumen , Zwetsch¬gen. Schlehen usw. zugebracht haben und nun auf den Hopsenübergehen und diesen durch saugen an den jungen Trieben
empfindlich schädigen . Fol^ nde - vorzügliche Bekämp -
fnngsmitt el gegen diese Schädlinge sind bekannt : 1 . Man
löse 2 Kilo Schmierseife in heißem Wasser und fülle dies auf100 Liter auf . Zu dieser Lösung rührt man 1 Kilo Täbakextrakt
( von der Elsässischen Tabakmanusaktur in Straßburg i . E., 1Kilo kostet 2.70 Mk.) > oder : Man lose 2 Kilo Schmierseife in10 Liter heißem Wasser auf . In einem anderen Gefäß kochtman 1 Krlo Ouassiaspäne ( in Drogerien zu haben) in 10 LiterWasser, das man nach dem Erkalten bis auf 90 Liter auffüll :.Die Schmierseifenlösung wird dann zu den 90 Liter Onassia -

läsung unter Umrühren gebracht. Zum Bespritzen der Hopfen¬anlagen können Rebspritzen verwendet werden mit langen Bam¬
busspritzrohr oder sogen. Banmspritzen. (Lieferanten C. Platzin Ludwigshafen a, Rh. und Gebr. Holder in Metzingen in W .)Das Spritzen ist möglichst bald aus zu fuhren , sonstkann bei der raschen Vermehrung der Blattläuse die ganzeHopfenernte verloren sein. Dr . Karl Müller .

Der Rebbau in Bade». Bekanntlich hat schon seit einerReihe von Jahren der Ertrag der Reben im GroßherzogtumBaden viel, ja in manchen Weingegenden alles zu wünschenübrig gelassen. Die Schuld an diesen geringen Herbsten wird ,soweit nicht ungünstige Witterung die Ursache ist , zum Teiltierischen Schädlingen , zum Teil Krankheiten aller Arl zuge¬schrieben . Es muß deshalb einmal die Frage näher untersuchtwerden : Wie kommt es, daß die Rebe mehr als früher unter allden Schädlingen leidet , die an ihrem Mark und an ihren Früch¬ten zehren ? Die Ursache dieser Erscheinung liegt nach der An¬
sicht eines alten Praktikus darin , daß die Vermehrung unsereruralten erprobten Edelsorten immer nur auf rein vegetativemWege erfolgt , d. h. durch Zweige oder Augen der Mutterpflanze .Alle diese Sprossen sind aber immer yur Stücke einer Mutter¬pflanze und so handelt es sich um ein greisenhaftes Alter un¬serer Weinbergreben , die somit dringend einer Verjüngung be¬dürfen . Dies? kann nun ans die einfachste Weise durch dieganz vernachlässigte Anzucht aus Samen geschehen. Diese alleinkann jugendkräftige Pflanzengeschöpfe Hervorbringen, die demKampf mit den Schädlingen besser gewachsen sind, als die altenReben.

Die Forderung nach Errichtung einer Weinbauschule imLande, die sich ja auch mit dieser Anzucht aus Samen zu be¬
schäftigen hätte , ist nur zu wohl begründet. Diese Samenzuchtmuß natürlich mit großer Sorgfalt erfolgen. Die Samenkernedürfen nur den schönsten Trauben gesunder, kräftiger 'Stöckeentnommen werden, die ineinem sortenreinen Anbau stehen ,um keinen Mischmasch durch Uebertragung des Blütenstaubeszu erhalten . Wenn 'dann die weitere Behandlung in zweckent¬sprechender Weise geschieht , so stehe zu 'hoffen, daß neue», wider¬standsfähiges Blut in die Rebberge kommt und man kann dannannehmen , daß die Pilzschädlinge diesen jungen Pflanzen beiweitem nicht so viel anhaben können , als den alten Rebstöcken.Dem Obstzüchter ist die Tatsache bekannt, daß gewisse alteObstsorten , so der Edel-Bvrsdorfer und manch andere Aepfelund Birnen , im Rückgänge begriffen sind. Wenn das hier auseine Altersschwäche solcher nur auf vegetativem Wege vermehr¬ter Sorten zurückgeführt wird, so ist das gleiche auch im Rebbauder Fall . Wird da tatkräftig vorgegangen, so dürste der badischeRebbau sich bald wieder schöner Erträge erfreuen , soweit ebennicht die Witterung ungünstig einwirkt.

« ommnnalpoltllk.
Gewährung von Tilgungsdarlehen aus Gemeindesparkassen.Nach dem Stand aus 1 . Januar 1913 Hatten die mit Gemeinde¬bürgschaft versehenen Sparkassen Badens insgesamt 61477521Mark ( 1 . Januar 1912 : 64 971 533 Mk . ) Tilgungsdarlehen ge¬währt . Diese allmähliche Schuldentilgung erweist sich nicht nurfür die Landwirtschaft als großer Nutzen , sondern man erstrebtsie neuerdings auch mehr und mehr für die Kreise der Haus¬besitzer . Die Sparkassen des Landes selbst geben gern nähereAuskunft über die Gewährung von Tilgungsdarlehen .-t . Bolksbibliothek Freiburg . Die städtische FreiburgerDolksbibliothek und die ihr angegliederte Volkslesehalle ver¬

öffentlicht soeben ihren Jahresbericht . Die Zahl der Bücher -
leiher betrug im abgelaufenere Geschäftsjahr 3212, die Gesamt¬zahl der ausgeliehenen Bände 92 230, so daß auf jeden Besucher
durchschnittlich 29 Bände entfallen . Das öffentliche Lesezimmerworin 65 Tageszeitungen aller Parteirichtungen und 175 Zeit¬schriften aufliegen , wurde von 88 500 Personen , darunter 2767
Frauen besucht . Vom Breisgauverein Schauinslaick sind derBol^ bibliothek 2440 Bände als Geschenk überwiesen worden.Als erfreuliches Moment hebt der Geschäftsbericht die Zunahmeder lesenden Arbeiter und untern Beamten hervor, dagegen wir?
beklagt, daß Eltern die Lektüre ihrer unerwachsenen Sühne und
Töchter nicht bester überwachen.

Gerichtszeitlmg.
t . Einblicke in das bewegte Borleben eines GlüKkitterS ge¬währte eine Berufungsverhandlung vor der Strafkammer Frei¬

burg . Es war der von Dresden gebürtige — feine Voreltern
stammen aus Rußland — Edgar v . Smirnoff , der gegen ein
Urteil des hiesigen Schöffengerichts, daS wegen Betrugs auf 8
Monate Gefängnis lautete , Rekurs ergriffen hatte. ES ist das
jener v. Smirnoff , dem kürzlich ein Mitgefangener auf dem Ge-
fängN 'ishof gegen das Versprechen einer fürstlichen Belohnungdie Hand abzuhacken versuchte. Er will gelernter Landwirt
sein, doch hat er es anscheinend immer gut verstanden, der Ar¬
beit in möglichst großem Bogen ans dem Wege zu gehen, und
statt besten das Leben eines vornehmen TagdiebeS und faulen
Schlemmers zu führen . Als junger Mensch lernte er die Tochtereiner steinreichen Bürgersfamilie in Basel kennen, die er, als
deren Eltern sich einer Verbindung widersetzten, über England
nach Venedig entführte , wo er sich mit ihr verheiratete. Er er¬
hielt später die Mitgift seiner Frau im Betrage von 600000
Mark , also weit über eine halbe Million , ausbezahlt. In vier
bis fünf Jahren hatte der adelige Mustiggänger die riesige
Summe vollständig vertan . Die Sorge um seine vier Kinder
überließ er nach dem Tode seiner Frau den Schwiegereltern, er
selbst Mg als Abenteurer in der Welt umher . Im September
vorigen Jahres lernte er in Genf auf der Straße ein Zimmer¬
mädchen kennen , das sich, vertrauensselig rasch mit v. Smnmaff
befreundete und gern bereit war , ihm ihr reichlich gefülltes
Portemonnaie zur freurchlichen . Benützung zur Verfüllng zustellen. Er befand sich in einer „augenblicklichen Verlogenheit",in allernächster Zeit erhalte er von einem französischen Bankhaus15 000 Franken ausbezahlt , schwindelte er dem Mädchen vor.Seinen Wohnsitz werde er dann in Paris nahmen, sie würde dort
seine Haushälterin werden . So fuhr er mit der leichtgläubigen
Evastochter von Stadt zu Stadt , stieg in den erstklassigen Hotelsab und immer war sie es, die für die Hotelrechnungen auf -
kommen durfte . Es kam schließlich soweit, 'daß feine Beglei¬terin hier in Freiburg , als ihr die Mittel ausgeyangen waren ,in einem Hotel wegen Zechbetrugs verhaftet wurde. Nicht nur
ihre gesamten Ersparnisse waren in der Gesellschaft des Hoch¬
staplers draufgegangen , sondern sie hatte auch bei Verwandten
Geld geliehen . Der Betrag , den sie einbüßte, schwankt zwischen1500 bis 2000 Mark . Viel zu spät, als das Geld fort war , sah
sie endlich ein , daß sie die Düpierte , einem Schwindler in die
Hände Gefallene war . Natürlich ist es dem Herrn v. Smirnoff
höchst unbequem , sein Prasser - und Schmarotzerleben durch das
einförmige Dasein hinter einem vergitterten Staatsgebäude
unterbrochen zu sehen, weshalb er , wahrscheinlich um die Freiheit
zu erlangen , sich die linke Hand amputieren lassen wollte. Mit
diesem Radikalmittel erlebte er ebenso ein Fiasko wie mit seinerBerufung . Sie wurde nach längerer Verhandlung als unbe¬
gründet verworfen , es bleibt mithin bei der vom Schöffengericht
ausgesprochenen Strafe . — Erwähnt mag noch werden, daß beider Vernehmung eines Zeugen einer der anwesenden Journa -
listen als Dolmetscher der französischen Sprache zugezogenwurde .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei und Letzt«Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , SozialeRundschau, Genostenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neue»vom Tage : Hermann Kabel; für Kommunalpolitik, Aus beiStadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Jnfevate :i. V . : Gustav Krüger , albe in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

SescbAftttckes .
Die „Kolonialwarenwoche" Berlin schreibt in ihrem Verrchtiüber die Berliner Ausstellung u. a . : Im ganzen Reiche macht !

sich das Bedürfnis nach hygienischen Nährmitteln in steigenderWeise bemerkbar zum besten der Volksgesundheit. Auch derKaufmann muß trachten den gestellten Ansprüchen gerecht zuwerden und solche Präparate einzuführen , die hohen gesund¬heitlichen Wert besitzen . Den größten Anforderungen in diese:Beziehung entsprechen die Quieta -Präparate , denn sie enthaltendie wichtigsten Nährsalze , Kalk, Phosphor und Eisen, die zurtäglichen Bluternenerung unbedingt erforderlich sind . Die großeBeliebtheit der Ouieta -Präparate erklärt sich daraus , daß diesewichtigen Nährsalze im Quieta -Kaffeeersatz, Quieta -Krafttrunk ,Ouieta -Nährsalztee und Quieta -Nährsalzschokolade in wohl¬schmeckender Form täglich genossen werden können . Auf dies?Weise werden dem Körper täglich die ihm nötigen Mineralftofftzugeführt , die ihm in der täglichen Nahrung sonst meist nicht iigenügender Menge geboten werden. Da sich mit diesen Bobzögen ein billiger Preis verbindet , werden die Quieta -Präparat )überall zu täglich gehenden Konsumartikeln.

das neuzeitliche Kaffeegetränk , iß nicht nurwohlfchmeckend ; fondem auch gefund.Darum tollte ihn jeder trinken.

das neuzeitliche Kaffeegetränk , iß nicht nur
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iltrktib d. GkUltindk- n .StaatsarbeUct
Filiale Karlsruhe .

Samstag » de« 14 Juni » abends Punkt
im Verbandslokal zur „Kronenhatle "

>/,» Uhr , findet

MWedtt-VersMMg
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Vortrag des Herrn Arbeitersekretär» Hipp über die
neu gegründet« Arbeiter-Versicherung»Bolksfürsorge " .

2. Kartellbericht.
3. Inneres .
Kollegen , es ist euere Pflicht, insbesondere aber sämtlicher

Unterkassierer und Verbandsfunktionäre , in der Versammlung zu
erscheinen . Ein jeder Kollege muß über die von der General¬

kommission der Gewerkschaften und der Konsumgenossenschaft
Deutschland» neu gegründete Arbeiterversicherung „Volksfür-

sorge" unterrichtet sein .
Darum sei die Parole am SamStag , den 14 Juni aller

Kollege« : „ Auf in die Versammlung !“ 1541

NB. Die Mitgliedsbücher find mitzubriuge « und wird
tot BersammlungSbesuch durch Stempel eingetragen .

Die Filialverwaltung .

HlWl- Md RestdlllzftM Karlsruhe.
Zur Feier des 25-jährigen Negierungs -
Jubiläums Seiner Majestät des Kaisers
findet SamStag , de « 14 . Juni ISIS im Stadtgarten im

Anschluß au den Fackelzug der Bürgerschaft ein

IeAkonzert
mit festlicher Beleuchtung des Gartens und des Sees

' sowie Feuerwerk statt .
Zutritt haben nur die Teilnehmer am Fackelzug

'und ihre

Angehörigen. Den am Zuge beteiligten Vereinen werden für

Angehörige besondere Karten abgegeben. Die Stadtgarten -

Jahreskarten und di« Karteuheste haben an diesem Abend von
6 Uhr an keine Giltigkeit.

Außer dem Eingang auf der Westseite der Festhalle wird auch
der Eingang auf der Ostseite geöffnet.

Für die Zugsteilnehmer werden Plätze Vorbehalten.

Montag , den 16 . Juut » abeudS 8 Uhr

Sarteüfeft mit Festkonzert
' östlicher Beleuchtung des Garte « » und des Sees » sowie
Feuerwerk .

Eintritt r 1540

Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten und von
Kartenheften . 20 Pfg .

Sonstig« Personen . 30 Pfg.
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.

Falls die Witterung am Samstag Abend den Fackelzug und

die darauffolgende Feier im Stadtgarten nicht ermöglicht, wird

die letztere Montag , den 16 . Juni , abends 8 '/, Uhr im

Stadtgarten abgehalten .
Zutritt haben in diesem Fall« : Die für den Fackelzug an¬

gemeldeten Teilnehmer gegen Ausweis durch die Festzugs-Ordnung
und dar Bereinsabzeichen; ihre Angehörigen gegen Ausweis durch
die besonders ausgegebenen Eintrittskarten ; sonstige Personen

gegen Zahlung von :
20 Pfg . für Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten und

Kartenheften ;
30 Pfg . für andere Personen .

Soldaten und Kinder zahlen die Hälfte.
Plätze werden nicht Vorbehalten.

Bei ungünstiger Witterung fällt da» Fest au».

Musikspiel : Am SamStag Abend di« Leibgrenadier¬
rapelle, am Montag Abend die Feuerwehr« und Bürgerkapelle.

Ausführung de » Feuerwerk » : Herr Königlicher
HoffeuerwerkstechuikerWilhelm Fischer in Cleebronn.

Karlsruhe , den 10. Juni 1913 .

_ Der Stadtrat ._ _

Bekanntmachung .
Di« Herren Mitglieder des BürgerauSschufseS beehre

Ä mich zu einer öffentlichen Versammlung auf Freitag, den
. Juut dS. IS ., nachmittags S Uhr , tu den großen

AathauSfaal ergebenst eingeladen.
Tagesordnungr

1 . Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr. 29).

8, OrtSstatut , betr . dar Amt des Gemeinderichters und des

Schied«maane», (Vorlage Nr. 31) und Dienstvertrag mit dem

Vorsitzenden des Kaufmanns « und Gewerbegerichts (Vorlage
Nr. 89 ).

1. Herstellung der Straße am Peter « und Pauls -Platz zwischen
Goethe- und Sophien -Straße (Vorlage Nr . 32).

4. Herstellung der Goethe-Straße zwischen Herder« und Geranien-

Straße (Vorlage Nr. 33).
5. Herstellung von Straßen im Gebiet der Gartenstadt (Vorlage

Nr . 34).
Instandsetzung und Erweiterung de» RealschulgebäudeS (Vor¬

lage Nr. 35).
Zur Herstellung der Lützow-Straße und eines Teiles der
Ried-Straße sowie de» Lutzow-PlatzeS (Vorlage Nr. 37).
Verkauf von Straßengelände an Kaufmann Oskar Tietz (Vor¬

lage Nr. 38).
Ankauf de» Grundstücke » Lgb. Nr . 12064 im Gewann »Untere

Ochsenwiese ' (Vorlage Nr . 40).
Karlsruhe , den 4. Juni 1913. 1409

Der Oberbürgermeister :

6.

-

i >IÜ !
Hopfen AepfelSrau
Ein neues, fast alkoholfreies
Eririschu ngs gefränR .
Hergesfellf aus nur besten

Aepfeln h .- Hopfen. ..
Brauerei t .^rans iKasiatt

P Niederlage bei ; 1
Qf Qt7jHfrt |* General -Vertrieb für
w »VWUvlf Karlsruhe u. Umgebung,

Rheinstraße 42 . - Telefon 1233 .

Aimnan » , I ., Lessingstr . 79
Aeckeri, Htto,Wwe .»Wald¬

straße 89
Aran «, Iir ., Augartenstr. 83
Aurger , jtfa ., Grenzstr . 8
pauö , Iir ., Augartenstr . 37
Aollaud,Josef,Schillerstr .48
Dürr , Kudu,.» Morgenstr . 28
Hisele . cheorg , Marien «

stratze 66
Kavermeier , Iir ., Schützen¬

straße 89
Kaufmann , K.,Morgenstr . 3
Kegel«, Jofef, Kriegstr. 162
Keitzmanu, H., Ecke Semi¬

nar » und BiSmarckstraße
Keß, Krau », «malienstr . 46
Koeffler, Karl , Friedrichs¬

platz 11
Koferer, ch., Schillerstr. 83
Kopf, Jiriedrich, Zähringer -

straße 64
KnSer, Jirauz , Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , Kt ., GotteSauer -

straße 35
Kleuert , Marie Mm.,

Scheffelstraße 47
Kocher , Mtlh ., Roonstr. 32
Kolli«», Kun », Georg-

Friedrichstraße 32
Kuh» , Kfr ., Schützenstr . 40
Mahl , Karl , Goethestr. 50
Meyer , Aofakie, Uhland-

ftroße 8
Merz , Klio, Durlacherstr. 6

Mühle , Jak , DouglaSstr. 23
Hleumeier, Jiranz , Körner¬

straße 40
Aoö , Knto», Amalienstr. 13
Hluver, Gotik. , Lenzstr. 18
IiaiSke, Marti », Wilhelm-

straße 17
Ilallätter , / ., Werderstr. 81
Schauv , Marie , Mttwe ,

Mathystr . 8
Schaar, Knto«, Ecke Lesfing«

und Sofienstraße
Scherer,tz.Machf ., Göthestr. l
Sche«Ü,Htto,Augartenstr.56
Schmitt , I . , Kapellenstr. 32
Schimmel, Khekla, Nelken-

straße 19
Scharr, Adam, Roonstr. 17
Schnurr , tzmils Klauprecht-

straß« 21
Seitter -Kte», Waldstraße

neben 40o
Segewitz, I ., Httschstr. 35
Sicktnger, K. / ., Marien¬

straße 35
Stock, Ktna , Luisenstr. 73»
Aeuroy , »an, Sofienstr .-Ecke
Meruer , Ludwig , Brauer -

straße 11
Mielaud , Mark «», Hirsch«

straße 10
MUlener, Rudolfstr. 25
Aimmermau« ?f«ter. Lach«

nerstraße 24
Aöller, M ., Mathystr . 19.

Bruteier
von nachverzeichnetem Raffegeflügel werden abgegeben:

Hellfarb. Sussex , rote Rhode Islands , weiße und Gold-

Whandottes , rotgesattelte Dokohama , Preis per Stück 40 Pfg . ;
dunkelgesperbertePlymouth -Rooks,gelbe Italiener,EhamoiS «

Paduaner , gelbe Orpinkton, Preis per Stück 30 Pfg . ;
schwarze Minorka , Gold-Sebright - Baatam , Hamburger

Goldsprenkel, Hamburger Silberlack, Preis per Stück 25 Pfg .;
rebhuhnfarb . Italiener , weiße Italiener , schwarze Bantam ,

Preis per Stück 20 Pfg . ;
Peking-, Rouen- bunte und weiße Bisam- und indische

Lauf-Enten, Preis per Stück 25 Pfg .
Versand nur gegen Nachnahme. 5289

Für Verpackung bis zu 12 Stück tverden 50 Pfg . berechnet.

Städt . Gartendirektton .

Apfelwein!Empfehle meinen selbstge¬
kelterten Apfelwein, prima
Qualität , in Gebinden von
30Ltr . an. Fässer leihweise .

Eiegrist . Lacher .

Gottlob Bauer ,
Telephon 2245 . 1244

Apfelweinkelterei, Kttferei
und Weinhandlnng,
Goethestrasse 10 .

Seite 2.

sowie jeder Sprachfehler wird
dauernd beseitigt . Keine Atem¬
übungen, auch keine Sprechapparate .
Habe selbst 40 Jahre gestottert
Amtlich beglaubigte Zeugnisse .

Sprechstunden : Täglich von

5 —7 Uhr , am Sonntag , de« 15 . Juni von 10 —1 Uhr ,
Adlerstraße 1811 lks . , Karlsruhe . H . Dillich . Rücksprache
mit geheilten Stotternden .

1542 .

faMis - Versteigerung.
Im Aufträge werden am

Freitag , den 1» . Juni , nachmittags 2 Uhr
beginnend, Schützenstraße 60 , im Hof, parterre , die zum Nachlaß
des Herrn Josef Preiß gehörigen Fahrnisse versteigert, als :

1 Schlafsofa, 1 Ladentischrechen (auf Gestell ), 1 Tafel¬

wage mit Marmor , 1 gr . Kaffeeröster (für Rösterei), 1 Erdöl¬

apparat , 5 arm . Gaslüster , 2 Lyralampen , 1 GaS- u. 1 Erdöl¬

ofen . 2 Kindersportwagen, 2 gr . Zinnbadewannen. Kleider¬

rechen, Trockengestell , Vorhänge, Plüschdecken, gr . schöne Bilder
unter Glas , versch. Bücher , 1 alt . Lexikon , gr. Büsten (Grotz -

herzog und religiöse farbige), 1 Kruzifix unter GlaS, besseres
Küchengeschirr in Porzellan . Glas . Blech rc., Nippsachen,
Leuchter , Lampen, Züber, Ständer und verschiedener Hausrat ,

wozu einladet
L. Ph . Dresse ! » Taritor und Auktiormtir.

1511 Werderstraße 49 , III.

ftllllllllflltlllllltllllSIIIllllStlllllltlllllllllllllll

I « old - |
1 Schnipfel , 2—3 Pfg . |

JOU-JOU, 2—5 Pfg . 1
| Reuchlin , 2—10 Pfg. |
I Perle von Baden |

2—5 pfg .
= sind unsere aus besten =
= oriental . Tabaken herge - §
| stellten trustfreien Ciga- |

retten . 1631 |

1 Cigaretten-Fahri^ Romania I
1 Scltmilovlci, 6. n. k. H

Karlsruhe i. B.
iTiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Bum

schönist ein zartes , weiße» Hestcht,
mit rofig., jugendfrisch . Kueseheu
und schönem Teint. Die» erzeugt

$tecittnpferd -$eife
(die beste Lilienmilch-Seife )

ä St . 50 «f . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u. rissigeHaut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50-Z bei
C .Roth , Hofdr., Herrenstr. 26 -28
Otto Fischer » Karlstr . 74
WUh . Baum » Werderstt . 27.
Em . Deuuig » Kaiserstr. 11
W . Tscherning , « malienstt . 19
sowie in allen Apotheken 74
in Mühlburg r Strauß -Drog .
in Durmersheim : I . Glötzl .

Daxlanden .
Kasteuwiirthstr. 15 ist eine

schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Zugehör , Hühnerhof , Garten ,
GaS und Wasser auf sofott oder
später zu vermieten. 1501

Kobleasaurebäder undelsganta
Wannenbäder.

I . , II . undIII . Klasse .
Für Herren nnd Damen

geöffnet von vormittags
r/,8 bis abends 8 Uhr ,
sowie Sonntags 1/,8 bis
12 Uhr . Samstags eine
Stande langer, auch über
Mittag geöffnet. 17

Große Posten bessere

sowie
SOS

esitfenz-
Theater

ttfaldsfr . 30

Ab 14. er .

Uraufführung:
Leo Tolstois1689

Alleiniges
Aufführungsrecht .

empfiehlt 1318
Joh . Kotterei *

Holzhandlg . , ftarienstr . 60
Telefon 3222.

Coden* und
Kostüm-Reste

find enorm billig abzugeben

Kaiserstr . 133, l Tr . hoch
Ecke Kaiser* und Kreuzstraße

Eingang bei der kleinen Kirche .

4 Zimmerbaus,
Südstadt , nächst dem neuen
Bahnhof, über 6°/, rentierend,
mit Mk. 2—3000 . — Ankahlung,
zu verkaufen . M . Busam »
Rüppurrerstr . 20, Tel 823 . 1497

mit großem Umsatz und Miet¬
einnahme mtt Mk. 5—6000 An¬
zahlung zu verkaufen. Preis
Mk. 35000.—. M . Busam ,
Rüppurrerstr . 20. 1497

in größerem Ort «,
*/, Stunde von

Karlsruhe , 20 - 25000 Mk. Um-
satz , mit 3—5000 Mk. Anzahlung,
zu verkaufen. — M . Busam »
Rüppurrerftraße 20,1497

Bauplätze
mit Baukredit und II . Hypoth,
preiswert zu verkaufen. 149?
M . Busam » Rüppurrerstr . 20 .

Wer Geld sporei will
der kaufe seine getragene Herren -
nnd Damenkleidcr » Schuhe ,
Stiefel » Weißzeug nur in
dem An - u . Verkaufsgeschäft
von 28
Arnold Schah , Zähringer¬

straße Nr . 38 .

Jeden
flntlniillL

andere
Knödel mit Rotti -Brateu - , oder
Kartoffeln mit Rotti -Goulasch-
Sauce schmecken vortrefflich !

Überall erhältlich!

würzige , pikante Sauce und manchen Abend auch

ohne Fleisch ein nahrhaftes wohlschmeckendes
Essen — dank der neu erfundenen , sofort fertigen

Sardellen *, Capern-, Ziebel -, Senf - ,
Meerrettich -, Goulasch-, Tomaten -,

Madeira- , Pilz

[IllAuw

fBraten - Sauce !

Alleinige Erfinder und Hersteller : Houssedy & Schwarz, Rottl -Gesellschaft m . b. H . , München .

Auch älteste Fabrik der echten, anerkannt ersten Rotti - Bouillon -Würlel . Suppen -Würtel u. -Suppenwur7c ,

IClllgüU — |

Rotti Saucen
3Oerie ! Würfel a 10 Pfg,

i
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